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BESA-Projekt zu Gutachten P51 7.0 
 

Bioenergetische Systemanalyse im Rahmen des  

BESA-Gütesiegels über die Wirksamkeit  
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zur Energiesteigerung bei  

degenerativen Energiemangel 
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Auftraggeber:  
Firma IPC Europe UG  
Herr Norbert Heuser  
Schwarzwaldstraße 48 
D-77866 Rheinau  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Projektbeteiligte:  

Projektleitung:  Wolfgang Albrecht, Präsident und wissenschaftlicher Leiter des 
IFVBESA  

Testende Person:  Eva Krankl, Vizepräsidentin und stellvertretende 
wissenschaftliche Leiterin des IVFBESA  

Testperson (Proband):  3 anonyme Probanden  

weitere Teilnehmer:   keine  

Projektort:  Standort des IFVBESA (internationaler Fachverband für 

bioenergetische Systemanalyse), Hauptstraße 1, A-4861 
Kammer/Schörfling am Attersee  

Datum:   22.10.2020 bis 12.11.2020  

Projektdauer:   21 Tage  
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Wichtige Hinweise  

Der Auftraggeber besitzt das Recht zur Verwertung dieses Gutachtens. Unabhängig davon stellt dieses 
Gutachten geistiges Eigentum des IFVBESA als Auftragsnehmer dar. Der Auftragnehmer ist berechtigt, 
dieses Gutachten anderweitig zu verwenden, wenn dadurch nicht der Datenschutz des Auftraggebers 
und die Pflicht zur Geheimhaltung verletzt werden. Davon abgesehen darf dieses Gutachten mit 
!ǳǎƴŀƘƳŜ ŘŜǊ αŀǳǘƻǊƛǎƛŜǊǘŜƴ YǳǊȊŦŀǎǎǳƴƎά ƴƛŎƘǘ ƻƘƴŜ ½ǳǎǘƛƳƳǳƴƎ ŘŜǎ LC±.9{! ǾŜǊŅƴŘŜǊǘ ƻŘŜǊ 
gekürzt weitergegeben werden. Der Auftrag zu diesem Projekt bezieht sich auf bioenergetisch 
messbare Werte und deren Interpretation nach den Richtlinien von BESA bzw. des IFVBESA. Die 
Aufrechterhaltung der Qualität der getesteten Produkte sowie ihre regelmäßige Kontrolle sind 
Aufgabe und Verantwortung des Auftraggebers. Die Untersuchung der Herstellung, des 
Wirkmechanismus oder Interpretationen der Produkte des Auftraggebers gegenüber Dritten sind nicht 
Verantwortung oder Aufgabe des Auftragnehmers. Videoaufzeichnungen dürfen nur mit 
Genehmigung des IFVBESA gemacht werden. 
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.9{!π[ŜƎŜƴŘŜ ȊǳǊ LƴǘŜǊǇǊŜǘŀǘƛƻƴ ŘŜǊ .9{!πaŜǎǎŜǊƎŜōƴƛǎǎŜ 

5ŜǊ aŜǎǎǿŜǊǘ Ǿƻƴ рл ŀƳ ƎŜǘŜǎǘŜǘŜƴ aŜǊƛŘƛŀƴ ǊŜǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊǘ ŜƛƴŜƴ ƻǇǘƛƳŀƭŜƴ ŜƴŜǊƎŜǘƛǎŎƘŜƴ 
½ǳǎǘŀƴŘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ hǊƎŀƴ ōȊǿΦ ǎŜƛƴŜƴ ǳƴǘŜǊπ ǳƴŘ ǸōŜǊƎŜƻǊŘƴŜǘŜƴ 9ōŜƴŜƴΦ !ǳŎƘ aŜǎǎǿŜǊǘŜ ƛƳ 
.ŜǊŜƛŎƘ Ǿƻƴ рл ōƛǎ ƳŀȄΦ тл ȊŅƘƭŜƴ ƴƻŎƘ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ ƴŜǳǘǊŀƭŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎƎŜǿƻƎŜƴŜƴ 9ƴŜǊƎƛŜǎǘŀǘǳǎΦ 
5ŜǊ hǊƎŀƴƛǎƳǳǎ ƛǎǘ ƛƴ ŘŜǊ [ŀƎŜΣ wŜƛȊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ {ȅǎǘŜƳǎ όŦŀƭǎŎƘŜ ¦ƳǿŜƭǘǎƛƎƴŀƭŜύ ǎŜƘǊ Ǝǳǘ 
ǊŜƎǳƭƛŜǊŜƴ Ȋǳ ƪǀƴƴŜƴΦ 

aŜǎǎǿŜǊǘŜ Ǿƻƴ ǸōŜǊ тл ōƛǎ млл ǊŜǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊŜƴ ŘŜƴ ŜƴǘȊǸƴŘƭƛŎƘŜƴ .ŜǊŜƛŎƘ ƻŘŜǊ ŜƛƴŜƴ 
ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ 9ƴŜǊƎƛŜǸōŜǊǎŎƘǳǎǎ ŀƭǎ wŜŀƪǘƛƻƴ ŀǳŦ ŘƛŜ wŜƛȊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ {ȅǎǘŜƳǎ ŘǳǊŎƘ 
ŘŜƳŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜ ¦ƳǿŜƭǘǎƛƎƴŀƭŜΦ bŀŎƘ 9ǊǊŜƛŎƘŜƴ ŘŜǊ IǀŎƘǎǘǿŜǊǘŜ ƪƛǇǇǘ ŘŜǊ 9ƴŜǊƎƛŜȊǳǎǘŀƴŘ 
ƛƴ ŘŜƴ ŘŜƎŜƴŜǊŀǘƛǾŜƴ όōƭŀǳŜƴύ .ŜǊŜƛŎƘΦ 

aŜǎǎǿŜǊǘŜ Ǿƻƴ ǳƴǘŜǊ рл ōƛǎ ƎŜƎŜƴ л ǊŜǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊŜƴ ŘŜƴ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ ŘŜƎŜƴŜǊŀǘƛǾŜƴ 
aŜǎǎōŜǊŜƛŎƘ ƻŘŜǊ ŜƛƴŜƴ 9ƴŜǊƎƛŜƳŀƴƎŜƭ ŀƭǎ wŜŀƪǘƛƻƴ ŀǳŦ ŘƛŜ wŜƛȊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ {ȅǎǘŜƳǎ ŘǳǊŎƘ 
ŘŜƳŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜ ¦ƳǿŜƭǘǎƛƎƴŀƭŜΦ  

aŜǎǎǿŜǊǘŜΣ ŘƛŜ ŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜƴ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ ½ŜƛƎŜǊŀōŦŀƭƭ Ǿƻƴ ƳŜƘǊ ŀƭǎ о {ƪŀƭŜƴǎǘǊƛŎƘŜƴ 
ǊŜǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ƎŜōŜƴ IƛƴǿŜƛǎŜ ŀǳŦ ŜƛƴŜ ǘƻǘŀƭŜ 5ŜǊŜƎǳƭŀǘƛƻƴΦ 5ŜǊ 9ƛƴŦƭǳǎǎ ōŜǎǘƛƳƳǘŜǊ 
¦ƳǿŜƭǘǎƛƎƴŀƭŜ ŦǸƘǊǘ Řŀƴƴ Ȋǳ ŘŜǊŀǊǘ ǎǘŀǊƪŜƴ {ȅǎǘŜƳǸōŜǊƭŀǎǘǳƴƎŜƴΣ ŘƛŜ ƴǳǊ ƳŜƘǊ ŘǳǊŎƘ 
ŘŜƳŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜ ƴŜǳŜ {ƛƎƴŀƭŜ ƛƴ IŀǊƳƻƴƛǎƛŜǊǳƴƎ ƎŜōǊŀŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ  

 

BESA-Kennzahlen 

 

 

  

bis 0,79  sehr tiefe energetische Regulationsstörung (SSD) Energiemangel 

0,8 bis 1,19 starke energetische Regulationsstörung (SD) Degeneration/Energiemangel  

1,2 bis 1,59  energetische Regulationsstörung (D) Degeneration/Energiemangel   

1,6 bis 1,99 degenerativer Übergangsbereich (DÜ) 

2,0 bis 2,39 optimale Regulation (OR) 

2,4 bis 2,79 in der Regulation (R) 

2,8 bis 3,19 partielle Entzündung = regionaler Energieüberschuss (PE) 

ab 3,2   totale Entzündung = starker allgemeiner Energieüberschuss (TE) 
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DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ CƻǊǎŎƘǳƴƎǎǇǊƻƧŜƪǘŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ tрм тΦл 

Der internationale Fachverband für bioenergetische Systemanalyse wurde von Herrn Norbert 
Heuser beauftragt, die Wirkung des αHi Energy Wand 3ά mittels bioenergetischer 
Systemanalyse (BESA) zu testen bzw. dessen Wirkung nachzuweisen. Die Testung fand 
unabhängig von der subjektiven Empfindung der jeweiligen Probanden statt. 

Beschreibung des Testobjektes αHi Energy Wand 3ά ŘǳǊŎƘ IŜǊǊƴ Norbert Heuser: 

Beim αIƛ 9ƴŜǊƎȅ ²ŀƴŘ оά handelt es sich um eine Technologie, die als nadelfreie Akupunktur 

an den Meridianen, Meridianendpunkten, an den Chakren oder sonstigen Körper- oder 

Hautarealen angewendet werden kann. Dabei wird ein bestimmtes Lichtspektrum abgegeben, 

das berührungslos die Meridianenergie aktiviert. Auf diese Weise verbessert die Technologie 

ŘŜǎ αIƛ 9ƴŜǊƎȅ ²ŀƴŘ оά ŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘŜƴ ²ŀǎǎŜǊƘŀǳǎƘŀƭǘ ƛƳ hǊƎŀƴƛǎƳǳǎΦ 5ƛŜǎ ǿƛŜŘŜǊǳƳ 

verstärkt und beschleunigt die Mikroblutzirkulation. Auf diese Weise soll die körpereigene 

Selbstheilung und somit die Gesundheit gefördert werden.    

Diese Technologie wird bereits in folgenden Bereichen erfolgreich eingesetzt:  

- zu Verbesserung der Qualität aller Getränke  

- zur Verbesserung der Qualität aller Lebensmitteln  

- lindert Schmerzen nach Verbrennungen  

- lindert Schmerzen nach Sonnenbrand  

- lindert Schmerzen nach Mückenstichen 

- lindert Schmerzen nach Ameisenbissen  

- fördert die Heilung und Gesundung von Wunden  

- energetisiert Wasser innerhalb von Sekunden  

- energetisiert Lebensmittel innerhalb von Sekunden  

- steigert allgemein Kraft und Energie 

Allgemeines zur Informationsübertragung 

Die Informationsübertragung erfolgt vom Hyperraum des Testobjekts zum Hyperraum 
biologischer Objekte (Menschen, Tiere, Pflanzen). Von dort gelangen die Informationen über 
sogenannte Wechselwirkungskanäle in den Bezugsraum bzw. den Energieraum. Dieser ist ein 
Zusammenschluss von u. a. allen Organen und Energieformen im biologischen Objekt. Dort 
können sich die Informationen des Programms dynamisch verwirklichen und so aktuelle 
Zustände verändern. Die Veränderungen können sich in Form von Energetisierungen oder 
Neutralisierungen von Störungen, dem Auflösen von Problemen, Blockaden und Disharmo-
nien zeigen.  

CƻǊǎŎƘǳƴƎǎŦǀǊŘŜǊƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴ ŘŜǎ LC±.9{! ς .9{!πwŜŦŜǊŜƴȊǘŜǎǘǳƴƎŜƴ 

Das Projekt P51 7.0 beschäftigt sich speziell mit dem Wirknachweis des αHi Energy Wand 3ά 

im Umfeld von Störungen im Regulationsmechanismus auf Ebene der Körper- bzw. 

mailto:info@ifvbesa.at
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Meridianenergie. WICHTIG: Diese Störungen können sich als Traumata oder Prägungen im  

Bewusstseins darstellen oder in den Energieleitbahnen der Meridiane, an relevanten 

Akupunkturpunkten von bezugnehmenden Organen, oder sich in sonstigen Arealen am 

Körper und Haut zeigen. Es soll überprüft werden, ob das αTestobjektά die negative 

Wahrnehmung der empfundenen Störungen auf den Organismus neutralisieren kann. 

Getestet wurde das Testobjekt gemäß dem Wunsch des Auftraggebers im Rahmen der 

geltenden Bedingungen des IFVBESA zur Vergabe von Gütesiegeln. Grundsätzlich werden je 

nach Aussagekraft der Testergebnisse unter Berücksichtigung aller Tests eines Projektes 

Gütesiegel in drei Kategorien vergeben. 

Für den αHi Energy Wand 3ά ǎƻƭƭǘŜ ermittelt werden, ob durch seine Anwendung bereits 

angeführte Belastungen im Energiesystem des Probanden (biologisches System) neutralisiert 

und somit negative pathologische Zustände durch positive Zustände ersetzt werden können. 

Dies wurde in den folgenden beauftragten Tests dieses Projekts hinterfragt. 

- ǿŜƭŎƘŜƴ 9ƛƴŦƭǳǎǎ Ƙŀǘ Řŀǎ [ƛŎƘǘ ŘŜǎ αIƛ 9ƴŜǊƎȅ ²ŀƴŘ оά ŀǳŦ Řŀǎ ƳŜƴǎchliche 

Energiesystem und in weiterer Folge auf den Stoffwechsel des Probanden?  

- welchen Einfluss hat das Licht des αIƛ 9ƴŜǊƎȅ ²ŀƴŘ оά auf Lebensmitteln und auf 

Trinkwasser 

- ǿŜƭŎƘŜƴ 9ƛƴŦƭǳǎǎ Ƙŀǘ Řŀǎ [ƛŎƘǘ ŘŜǎ αIƛ 9ƴŜǊƎȅ ²ŀƴŘ оά ŀǳŦ ōŜƭŀǎǘŜƴŘŜ DƭŀǳōŜƴǎǎŅǘȊŜ 

bzw. Prägungen. Details zu den Glaubenssätzen finden sie am Ende des Projektes. 

- iǎǘ Řŀǎ [ƛŎƘǘ ŘŜǎ αIƛ 9ƴŜǊƎȅ ²ŀƴŘ оάΣ Řŀǎ ǸōŜǊ ŘƛŜ YŀƳŜǊŀ ŜƛƴŜǎ {ƳŀǊǘǇƘƻƴŜ όaŀǊƪŜ 

Samsung S9) 30 Sekunden aufgenommen wurde imstande, durch Reproduktion als 

betrachtetes Video regulatorisch auf den durch die elektromagnetischen Störfelder 

möglicherweise belasteten Organismus des Probanden einzuwirken? 

CƻǊǎŎƘǳƴƎǎǇǊƻƧŜƪǘōŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ 

Anlass des Tests war die Beweisführung der Funktionsfähigkeit des αTestobjektesά ŘǳǊŎƘ 

Testergebnisse, die erzielt wurden, indem Probanden mit exakt ausgewählten Objekten 

konfrontiert wurden, um deren Reaktionen ohne dem αHi Energy Wand 3ά ǳƴŘ Ƴƛǘ ŘŜm αIƛ 

9ƴŜǊƎȅ ²ŀƴŘ оά signifikant nachzuweisen und zu vergleichen. Die Probanden wurden in einer 

oder mehreren VORHER-Messungen und der NACHHER-Messung kontaktiert, d. h. in 

Verbindung gebracht.  

¶ Die VORHER-Messungen erfolgten ohne dem αIƛ 9ƴŜǊƎȅ ²ŀƴŘ оά 

¶ Die NACHHER-Messung erfolgte mit dem αIƛ 9ƴŜǊƎȅ ²ŀƴŘ оά 

Die Frage bei jeder NACHHER-Messung lautete: Ist dŀǎ α¢ŜǎǘƻōƧŜƪǘά geeignet und in der Lage, 

die so wahrgenommenen negativen Auswirkungen auf den Organismus zu neutralisieren?  

mailto:info@ifvbesa.at


                            
Internationaler Fachverband für BESA I ZVR Nr. 975047937 
Hauptstraße 1, A-4861 Kammer-Schörfling am Attersee / Austria 
Tel.: +43-664-73152899 I E-Mail: info@ifvbesa.at 

 

8 PROJEKTBERICHT zu PROJEKT P51 7.0 Firma IPC Europe UG 
 

 

 

Aufschluss darüber sollten die entsprechend konzipierten Tests durch den Vergleich der Vor-

messungen ohne dem αTestobjektά Ƴƛǘ ŘŜƴ ¢ŜǎǘŜǊƎŜōƴƛǎǎŜn der unter Anwendung des 

αTestobjektesά ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘŜƴ bŀŎƘƳŜǎǎǳƴƎŜƴ ƎŜōŜƴΦ  

Anliegen des Entwicklungsteams rund um Herrn Norbert Heuser war es, feststellen zu lassen, 

ob das αTestobjektά ǿƛŜ ƛƴ ŘŜǊ tǊƻŘǳƪǘōŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ƴƻǘƛŜǊǘ ŘŀȊǳ ƎŜŜƛƎƴŜǘ ƛǎǘΣ ŘƛŜ 

Regulationsstörungen oder Blockaden im Meridiansystem von biologischen Objekten 

(Probanden) zu neutralisieren.  

Bedingungen: 

Die BESA-Testungen wurden in den Räumlichkeiten des IFVBESA unter Laborbedingungen, bei 

Raumtemperatur 20° Celsius, auf Naturholzboden vorgenommen. Die Testpersonen wurden 

vor den BESA-Testungen entswitcht (testfähig gemacht) bzw. wurde die Testmöglichkeiten 

beim jeweiligen Probanden hinterfragt.  

Pos.1   BESA 1 Testung Basic (bioenergetischer Status) an den Probanden 

Pos.2   BESA 2 Testung VORHER von Lebensmitteln und Trinkwasser der 

Hausleitungswasseranlage am Probanden   

Pos.3   BESA 3 Testung VORHER nach Konfrontation des Probanden mit aktiven 

Glaubenssätzen   

Pos.4   BESA 4 Testung NACHHER bei Konfrontation des Probanden mit den 

angeführten Belastungsfaktoren bei gleichzeitiger Anwendung des 

α¢ŜǎǘƻōƧŜƪǘŜǎά ŀƳ Probanden 

Pos.5  BESA 5 Testung NACHHER bei Konfrontation des Probanden mit dem zuvor am 

Smartphone gefilmten Lichtes des αTestobjektesά. 

Pos.5   Auswertung der Ergebnisse sowie Zusammenfassung in einem 

entsprechenden Gutachten lt. Muster  

 

Vorgehensweise und Vorgaben bei der Durchführung 

1. BESA-Basismessung der Probanden an allen vorher bestimmten Messpunkten (TING-

Punkte) dienen der Feststellung des Ist-Zustandes. Die Ergebnisse wurden exakt nach den 

BESA-Vorgaben ermittelt und über die BESA-Grafiken dokumentiert.  

2. Die Probanden wurden projektabhängig mit den Belastungsfaktoren in Kontakt gebracht, 

wobei die mit Herrn Norbert Heuser besprochene Reihenfolge als Vorgabe galt und 

dementsprechend eingehalten wurde. Um den aktuellen Energiezustand ermitteln zu 

können, wurden bei jedem Test die unter Ziffer 1 erwähnten Messpunkte in gleicher 

Reihenfolge und Zeitdauer gemessen. Die Ergebnisse wurden exakt nach den BESA-

Vorgaben ermittelt und über die BESA-Grafiken dokumentiert.  
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3. Aktivierung des Testobjektes 

3.1.  Bei der Aktivierung des αTestobjektesά wurde dieses nach Vorgabe des Auftrag-

gebers am Probanden angewendet. 

3.2. Der Proband wurde mit den Belastungsfaktoren in Kontakt gebracht. Die unter Ziffer 

1 erwähnten Messpunkte wurden in gleicher Reihenfolge und Zeitdauer gemessen, 

um den aktuellen Energiezustand zu ermitteln. Die Ergebnisse wurden exakt nach den 

BESA-Vorgaben ermittelt und über die BESA-Grafiken dokumentiert. 

¢ŜǎǘŀōƭŀǳŦ 

BESA 1 Testung BASIC VORHER als Status 

Im ersten Schritt wurde eine bioenergetische Basistestung (bioenergetischer Status) an den 

Meridianendpunkten (TING-Punkte) der Probanden durchgeführt. 

BESA 2 Testung VORHER mit den jeweiligen Belastungsfaktoren  

Im weiteren BESA-Testverlauf wurden die Lebensmittel, das Trinkwasser, die Glaubenssätze,   

am Probanden getestet. Die Fragen lauteten: Wie reagiert das Meridiansystem? Wie 

verändert sich der energetische Status bei Konfrontation mit den angeführten 

Belastungsfaktoren? Welche Unterschiede ergeben sich jeweils gegenüber der BESA 1 BASIC 

Testung VORHER?  

BESA 3 Testung NACHHER mit dem αHi Energy Wand 3ά in Konfrontation mit den 
Belastungsfaktoren aus den BESA Testungen VORHER.  

Im dritten BESA-Test wurden alle oben bereits getesteten Belastungsfaktoren mit dem 

αTestobjektά konfrontiert und anschließend wieder am Probanden getestet. In einer eigenen 

BESA Testung wurde der Proband etwa 2 Minuten am Herzchakra (Thymusdrüse) mit dem 

[ƛŎƘǘ ŘŜǎ α¢ŜǎǘƻōƧŜƪǘŜǎά ōŜǎǘǊŀƘƭǘΦ Nun lautete die Frage: Wie reagiert das Meridiansystem 

des Probanden innerhalb des Wirkungsbereiches des αTestobjektesά? Wie reagieren die 

hōƧŜƪǘŜ ŀǳǎ ŘŜǊ ±hwI9w ¢ŜǎǘǳƴƎ ƴŀŎƘ !ƴǿŜƴŘǳƴƎ ŘŜǎ α¢ŜǎǘƻōƧŜƪǘŜǎάΚ 

BESA 4 Testung NACHHER nach Konfrontation mit dem Licht des αHi Energy Wand 3ά als 
Video vom Smartphone.  

Im vierten BESA-Test wurde Řŀǎ [ƛŎƘǘ ŘŜǎ α¢ŜǎǘƻōƧŜƪǘŜǎά 2 Minuten mit dem Smartphone als 

Video aufgenommen. Anschließend betrachtete der Proband 1 Minuten lang das zuvor 

ŀǳŦƎŜƴƻƳƳŜƴŜƴ [ƛŎƘǘ ŘŜǎ α¢ŜǎǘƻōƧŜƪǘŜǎά ǸōŜǊ Řŀǎ {ƳŀǊǘǇƘƻƴŜΦ Nun lautete die Frage: Wie 

reagiert das Meridiansystem des Probanden nach betrachten des Videos? 
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Proband 1 

BESA 1 Testung BASIC VORHER 

BESA 1 Testung BASIC VORHER als Status 

Eva Krankl führte eine BESA-Grundmessung am Probanden durch. Alle BESA-Testungen 

wurden an den TING-Punkten (40 Nagelfalzpunkte an den Fingern und Zehen) vorgenommen.  

Ziel: Das Erstellen einer Basis-Testung (Status) zur Darstellung der energetischen Ausgangs-

situation für alle weiteren BESA-Testungen.  

 

Ergebnis: 

90 % im blauen Bereich 

  2 % im grünen Bereich 

  7 % im roten Bereich 

  1 % im gelben Übergangsbereich 

 

Fazit: Wie die Grafiken und das Tortendiagramm zeigen, befinden sich sehr viele Messergeb-

nisse im blauen, degenerativen Bereich (Energiemangel). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BESA-Testauswertung P51 7.0 

vom 22-10-2020 um 11:19 bis 11:28 (9 Minuten) Seite 11 und 12 
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BESA 2 Testung NACHHER 

BESA 2 Testung b!/II9w ƴŀŎƘ .ŜǎǘǊŀƘƭǳƴƎ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ αIƛ 9ƴŜǊƎȅ ²ŀƴŘ оά 

Im weiteren BESA-Testverlauf wurde der Proband 1 Minute mit dem Licht des Testobjektes im 

Bereich der Thymusdrüse mit höchster Intensität bestrahlt. Dabei war der Lichtkegel etwa 10 

cm von der Brust des Probanden entfernt. 

Ziel: Ermittlung der Reaktion des Meridiansystems nach Einstrahlung des Lichtes am 

Probanden. Feststellung der Unterschiede gegenüber der BESA 1 Testung BASIC VORHER. 

 

Ergebnis: Das Messergebnis zeigt signifikante Verbesserungen an den Meridianendpunkten 

bzw. am energetischen Zustand des Probanden. 

100 % im grünen Bereich 

Fazit: Wie die Grafiken zeigen, befinden sich nach ŘŜǊ !ƴǿŜƴŘǳƴƎ ŘŜǎ αIƛ 9ƴŜǊƎȅ ²ŀƴŘ оά 

alle Messpunkte im grünen, optimalen und neutralisierten Bereich (ausgeglichenes 

Energiesystem). Die BESA-Testung ergibt eine signifikante Verbesserung der Energiesituation 

im Meridiansystem des Probanden gegenüber den BESA 1 Testungen VORHER. Es zeigt sich, 

dass das αTestobjektά ƛƴ ŘŜǊ [ŀƎŜ ƛǎǘΣ ŘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ .9{! 1 Testung VORHER festgestellten roten 

Messwerten (totale Deregulation) einen erforderlichen Impuls für eine Neutralisierung in 

einen lebensförderlichen Bereich zu geben. Die Vergleiche der BESA-Grafiken bestätigen die 

Veränderung und Auflösung der belasteten roten und blauen Akupunkturpunkte am 

Meridiansystem des Probanden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BESA-Testauswertung P51  7.0 

vom 22-10-2020 um 11:46 bis 11:52 (6 Minuten) Seite 14 und 15 
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